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2. M. spicâtum L. Aehrenblüthiges T. Selten.

Bisher nur von Dr. Custer im Eichelebach bei Berneck und

in den Tümpeln des Fuchsloches bei Staad aufgefunden.

32. Fam. Hippuridese.

Hippnris Ii. Tannenwedel.

H. vulgâris L. Gemeiner T. In den Gräben und

Teichen der Rheinebene von Sargans bis zum Bodensee,

ebenso längs dessen Ufern an seichten Stellen und in Tümpeln

des Inundationsgebietes bis nach Arbon. — Im
nördlichen Hügellande bisher bloss in einem Teiche beim Bild
unweit Winkeln.

An verschiedenen Stellen findet sich auch die fluthende

Form (untergetaucht, ästig, steril), so am Werdenbergersee

und in Gräben bei Salez (Ffr. Zoll.), beim Monstern, sowie

zwischen Schmitter und Au (Custer).

33. Fam. Callitrichineae,

Callitriche Ii. Wnsserstern.

I. C. vernâlis Kiitz. Frühlings-W. Verbreitet in
Gräben, Teuchelrosen, Pfützen der Ebene und Bergregion;
geht sogar in die Voralpen hinauf. — Torfmoor in der Pätz

am Gamserberg (Brügger), Marbach (Pfr. Zoll.), gemein um
Rheineck und Thal (Custer), St. Gallen (Fl. W.), Äbtwil,
Engelburg, Lochermoos (Th. Sehl.), Sämtisersee 1210 M.

(Fröl.), Fählalp auf Haderen 1700 M. (Custer, Fröl.).
Wenn der Wasserstand abnimmt und die Pflanze nicht

mehr im Wasser selbst, sondern bloss noch auf feuchtem

Boden wächst, entwickelt dieselbe aufrechte Stämmchen,
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